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100 Jahre Bauen und Schauen
ein Buch für Jeden, der sich mit Architektur aus Liebe beschäftigt, oder

weil sein Beruf es so will; zugl. ein Beitrag zur Kunsttopographie des
Großherzogtums Baden mit bes. Berücksichtigung der Residenzstadt

Karlsruhe

Hirsch, Fritz

Karlsruhe, 1928

Illustration: Das Haus Steinstraße Nr. 31 mit der gebrochenen Ecke hat
Schreinermeister Wagner im Jahre 1806 gebaut. [...]
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ſtraße von zz und 3j Schuh Front , die derſelbe im Jahre jSos begon
*

nen und 3j832 vollendet hat , ſind ihm zuſammen 230 fl 24 Kr . Bau

gnade zugefloſſen .
Der eben erwähnte Schreinermeiſter Wagner war Miterbe de —

Künzle ' ſchen Zimmerplatzes und wollte hier ein Haus bauen une

zwar in die Front der Spitalſtraße . Da aber „ infolge des Reichs

Abb . 51 . Das Haus Steinſtraße Nr . 51 mit der gebrochenen Scke hat Schreinermeiſter
Wagner im Jahre 1806 gebaut . Die daran anſchließenden Bäuſer Markgrafenſtraße Nr .5
( 41810) , Nr . 55 und 55 ( 1812 ) hat Hünzle erſtellt . Das Baus Steinſtraße Nr . 20 auf

dem Bild nur noch in einer halben Achſe ſichtbar , hat im Jahre 1810 Künzle für den

Läufer Jakob ies gebaut .

gräflich von Sochbergiſchen Sartenbaues “ eine Straße zu den dort

gelegenen Privatgärten in Wegfall gekommen iſt , mußte , wie das

Bauamt ( gez . Weinbrenner ) am 24 . Mai 38os berichtet , eine andere

„ neue längs dem Landgraben laufende Straße “ , nämlich die heutige

Steinſtraße , angelegt werden , deren Anfallspunkt in der Spi —

talſtraße genau in die Mitte des beabſichtigt geweſenen Wagner —

ſchen Sauſes fiel , wodurch deſſen Faſſade einen Knick bekam . Laut

Hofrats Protokoll vom 29 . Auguſt 3805 haben ſich „ Sereniſſimus
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